
Gebrauchsinformation: Information für Anwender

Calcitriol-Nefro 0,5 μg,
Weichkapsel
Wirkstoff: Calcitriol

Lesen Sie die gesamte Packungsbeilage 
sorgfältig durch, bevor Sie mit der Einnahme
dieses Arz nei mittels beginnen, denn sie enthält
wichtige Infor mationen.

• Heben Sie die Packungsbeilage auf. Vielleicht
möchten Sie diese später nochmals lesen.

• Wenn Sie weitere Fragen haben, wenden Sie sich
an Ihren Arzt oder Apotheker.

• Dieses Arzneimittel wurde Ihnen persönlich ver-
schrieben. Geben Sie es nicht an Dritte weiter. Es
kann anderen Menschen schaden, auch wenn
diese dieselben Symptome haben wie Sie.

• Wenn Sie Nebenwirkungen bemerken, wenden
Sie sich an Ihren Arzt oder Apotheker. Dies gilt
auch für Nebenwirkungen, die nicht in dieser
Packungsbeilage angegeben sind.

Was in dieser Packungsbeilage steht

1. Was ist Calcitriol-Nefro 0,5 μg und wofür wird es
angewendet?

2. Was sollten Sie vor der Einnahme von Calcitriol-
Nefro 0,5 μg beachten?

3. Wie ist Calcitriol-Nefro 0,5 μg einzunehmen?

4. Welche Nebenwirkungen sind möglich?

5. Wie ist Calcitriol-Nefro 0,5 μg aufzubewahren?

6. Inhalt der Packung und weitere Informationen

1. Was ist Calcitriol-Nefro 0,5 μg und wofür wird
es angewendet?

Calcitriol-Nefro 0,5 μg ist ein Vitamin-D3-Meta bolit,
ein sog. D-Hormon.

Calcitriol-Nefro 0,5 μg wird angewendet bei:
Patienten mit Knochenveränderungen als Folge von
chronischen Nierenfunktionsstörungen (re na le 
Ost e odystrophie) zur Korrektur eines gestörten 
Kal zi um- und Phosphatstoffwechsels.

2. Was sollten Sie vor der Einnahme von Calci -
triol-Nefro 0,5 μg beachten?

Calcitriol-Nefro 0,5 μg darf nicht eingenommen
werden,

• wenn Sie allergisch gegen Calcitriol oder einen
der in Abschnitt 6. genannten sonstigen Be stand -
teile dieses Arzneimittels sind.

• bei allen Erkrankungen, die mit einem erhöhten
Kalziumgehalt im Blut einhergehen (z.B. bei einer
Überfunktion der Nebenschilddrüse).

• wenn Sie gleichzeitig andere Vitamin-D-Ab-
    köm m   linge (z.B. Dihydrotachysterol) einnehmen.

• wenn Sie unter der selten vorkommenden er erb -
ten Fructose-Unverträglichkeit (der hereditären
Fruc   t o se   intoleranz) leiden. 

Warnhinweise und Vorsichtsmaßnahmen
Bitte sprechen Sie mit Ihrem Arzt oder Apothe ker,
bevor Sie Calcitriol-Nefro 0,5 μg einnehmen.

Besondere Vorsicht bei der Einnahme von Calcitriol-
Nefro 0,5 μg ist erforderlich, wenn Sie 

• von Ergocalciferol (Vitamin D2) auf Calcitriol um -
gestellt wurden, da es möglicherweise Mo na te
dauern kann, bis der Ergocal ci fer olspiegel im Blut
den Ausgangswert wieder erreicht hat.

• in Ihrer Bewegungsfreiheit eingeschränkt sind
(z.B. nach Operationen oder Unfällen). Es be steht
die Gefahr erhöhter Blutkalzium spiegel.

Voraussetzung für die optimale Wirkung von 
Cal  ci  triol ist eine ausreichende, aber nicht übermä-
ßige Kalziumaufnahme (bei Erwachsenen etwa 
800 mg täglich). Falls erforderlich, muss zusätzli-
ches Kalzium eingenommen werden. Infolge der
verbesserten Kalziumresorption im Magen-Darm-
Trakt kann bei einigen Patienten unter Calcitriol-
Nefro 0,5 μg die Kalziumzu fuhr verringert werden.
Patienten, die zu Hyperkalzämie (über die Norm
erhöhter Kalzi um gehalt im Blut) neigen, benötigen
unter Umständen nur niedrige Kal zi um  dosen oder
überhaupt keine zusätzlichen Kalziumgaben.

Unter der Behandlung mit Calcitriol besteht die
Gefahr des Auftretens einer Hyperkalzämie. Bei
Untersuchungen von Patienten mit urämischer
Osteodystrophie wurde bei etwa 40 % der mit
Calcitriol behandelten Patienten eine Hyper kalzämie
festgestellt. Eine plötzliche Erhöhung der Kal zi -
umzufuhr durch Verän de r ung der Er näh rung (z.B.
erhöhter Konsum von Milch produkten) oder die
unkontrollierte Auf nahme von Kalzium prä pa raten
kann eine Hy per kal zä mie verursachen. Sie müssen
die vom Arzt vor geschriebene Diät strikt einhalten.
Ihr Arzt wird Sie darüber informieren, wie Sie die
Anzeichen einer Hyper kalzämie erkennen können.

Calcitriol erhöht den anorganischen Phosphat spie -
gel im Serum. Dies hat zwar eine positive Wirkung
für Patienten mit Hypophosphatämie, bei Patienten
mit einer chronischen Nieren funk tionsschwäche ist
dagegen Vorsicht geboten, da in diesem Fall das
Risiko von ektopischen Kalz ifikationen (an unge-
wöhnlicher Stelle liegenden Kalk einlagerungen)
besteht. In einem solchen Fall muss der Phos phat -
spiegel durch orale Verab reich ung der erforder-
lichen phosphatbindenden Mittel und eine Diät mit
niedrigem Phosphat gehalt auf dem normalen
Niveau gehalten werden (2 bis 5 mg/100 ml oder
0,65 bis 1,62 mmol/l).

Kinder
Aufgrund unzureichender Datenlage wird die
Anwendung von Calcitriol bei Kindern nicht em -
pfohlen.

Ältere Menschen
Es ist keine spezielle Dosierung für ältere Pa tien ten
erforderlich. Die Empfehlungen hin sicht  lich der
Kon trolle des Serumkalzium spie gels und Se rum -
 kreatininspiegels sind zu beachten.

Einnahme von Calcitriol-Nefro 0,5 μg zusammen
mit anderen Arzneimitteln
Informieren Sie Ihren Arzt oder Apotheker, wenn Sie
andere Arzneimittel einnehmen, kürzlich andere
Arzneimittel eingenommen haben oder beabsichti-
gen andere Arzneimittel einzunehmen.

Calcitriol-Nefro 0,5 μg wird wie folgt beeinflusst:

Verstärkung der Wirkung von Calcitriol-Nefro 
0,5 μg

Vitamin D und seine Abkömmlinge
Eine Wirkungsverstärkung von Calcitriol ist durch
die gleichzeitige Gabe von Vitamin D und seinen
Abkömmlingen (z.B. Dihydro ta ch ysterol) zu erwar-
ten. Daher darf Calcitriol-Nefro 0,5 μg nicht gleich-
zeitig mit Vitamin D und seinen Ab kömmlingen ver-
abreicht werden.

Verminderung der Wirkung von Calcitriol-Nefro 
0,5 μg

Colestyramin
Die Wirkung von Calcitriol-Nefro 0,5 μg kann bei
gleichzeitiger Gabe von Colesty ra min vermindert
werden. 
Colestyramin schränkt möglicherweise die
Resorption fettlöslicher Vitamine im Darm ein und
kann daher auch die Resorption von Calcitriol-Nefro
0,5 μg im Darm stören.

Corticoide
Die Wirkung von Calcitriol-Nefro 0,5 μg kann durch
die gleichzeitige Gabe von Gluco cor ti co iden
(Arznei mitteln, die Cortison oder cortisonähnliche
Stoffe enthalten) vermindert werden. 
Es besteht eine Wechselwirkung zwischen der
Förderung der Kalziumaufnahme durch Calci-
tri ol-Nefro 0,5 μg und ihrer Hemmung durch Gluco -
cor ticoide.

Barbiturate, Antikonvulsiva
Werden gleichzeitig Barbiturate oder Anti kon-
 vu l siva verabreicht, können höhere Dosen von
Calcitriol erforderlich sein.

Sonstige mögliche Wechselwirkungen:

Kalzium
Die Anweisungen Ihres Arztes zur Diät, ins be son -
 dere zur Kalziumaufnahme, müssen streng beachtet
werden.

Phosphatbinder
Da Calcitriol-Nefro 0,5 μg auch den Phosphat -
transport in Darm, Nieren und Knochen beeinflusst,
müssen sich die Gaben von Phosphat bindern (z.B.
Aluminium hy dro xid oder Alumin iumcarbonat ent-
haltende Mittel) nach der  Serum   phos phat-Konzen -
tra tion richten (Nor mal   werte: 2–5 mg/100 ml bzw.
0,65–1,62 mmol/l).

Magnesium
Magnesium enthaltende Medikamente (z.B. magen-
säurebindende Präparate) dürfen bei Patienten mit
Nierenschwäche während der Therapie mit
Calcitriol-Nefro 0,5 μg nicht verabreicht werden, da
es sonst zu erhöhtem Magne si umgehalt des Blutes
kommen kann.

Digitalis-Präparate
Bei gleichzeitiger Einnahme von Digitalis-Prä pa -
raten ist Calcitriol-Nefro 0,5 μg vorsichtig zu do -
sieren, da bei diesen Patienten bei einer erhöhten
Kalziumkonzentration im Blut (Hyper kalzämie)
Herzrhythmus stö rungen auftreten können.

Colestyramin
Colestyramin kann die Resorption fettlöslicher
Vitamine im Darm einschränken und daher auch die
Resorption von Calcitriol-Nefro 0,5 μg im Darm stö-
ren.

Corticoide
Es besteht ein funktioneller Antagonismus zwischen
der Förderung der Kalziumauf nahme durch Calcitriol
und ihrer Hemmung durch Cor ti coide.

Barbiturate, Antikonvulsiva
Werden gleichzeitig Barbiturate oder Antikon vulsiva
verabreicht, können höhere Dosen von Calcitriol
erforderlich sein.

Thiazid-Diuretika
Das Risiko einer Hyperkalzämie ist bei gleichzeitiger
Einnahme von Thiazid-Diuretika gegeben.

Schwangerschaft, Stillzeit und Zeugungs-/Gebär -
 fähigkeit
Wenn Sie schwanger sind oder stillen, oder wenn
Sie vermuten, schwanger zu sein oder beabsichti-
gen, schwanger zu werden, fragen Sie vor der Ein -
nahme dieses Arzneimittels Ihren Arzt oder Apo -
theker um Rat.
Es gibt keine Erfahrungen mit dem Einsatz von
Calcitriol in der Schwangerschaft und Stillzeit.
Überdosierungen mit Calcitriol, dem Wirkstoff in
Calcitriol-Nefro 0,5 μg, in der Schwanger schaft
müssen vermieden werden, da das Risiko einer lang
anhaltenden erhöhten Calcium kon zen tration im Blut
(Hyperkalzämie) besteht. Dies kann zu einer Beein -
trächtigung der körperlichen und geistigen Ent -
wicklung, zu einer besonderen Form der Ver engung
der großen Körperschlagader (supravalvuläre Aor -
ten steno se) und zu einer Netzhaut erkrankung
(Retino pa thie) beim Kind führen.

Während der Behandlung mit Calcitriol-Nefro 
0,5 μg von schwangeren Frauen mit einer
Unterfunk tion der Nebenschilddrüse (Hypo para thy -
reo idis mus) sollte der Serumcalcium spiegel engma-
schig kontrolliert werden. Dieses sollte auch im
Wochen bett erfolgen (siehe „3. Wie ist Calcitriol-
Nefro 0,5 μg einzunehmen?“)
Es wird angenommen, dass Calcitriol in die
Muttermilch übergeht. Während der Behand lung mit
Calcitriol-Nefro 0,5 μg sollte nicht gestillt werden.
Wenn gestillt wird, sollten die Serum cal ciumspiegel
der Mutter und des Säuglings regelmäßig kontrol-
liert werden. Störungen der Zeugungs-/Gebär -
fähigkeit wurden in tierexperimentellen Studien
nicht beobachtet.

Verkehrstüchtigkeit und Fähigkeit zum Bedienen
von Maschinen
Es sind keine besonderen Vorsichtsmaßnahmen
erforderlich.

Calcitriol-Nefro 0,5 μg enthält Sorbitol,
aus dem im Körper Fruktose entsteht. Wenn Ihnen
bekannt ist, dass Sie unter einer Unver träg lichkeit
gegen bestimmte Zucker leiden, nehmen Sie Calci -
triol-Nefro 0,5 μg bitte erst nach Rück sprache mit
Ihrem Arzt ein.

3. Wie ist Calcitriol-Nefro 0,5 μg einzunehmen?

Nehmen Sie dieses Arzneimittel immer genau nach
Absprache mit Ihrem Arzt ein. Fragen Sie bei Ihrem
Arzt oder Apo thek er nach, wenn Sie sich nicht
sicher sind.
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Die empfohlene Dosis beträgt:
Die optimale tägliche Dosis von Calcitriol-Nefro 
0,5 μg muss für jeden Patienten in Abhängig keit
vom Serumkalziumspiegel sorgfältig ermittelt 
werden. Die Therapie soll stets mit der kleinstmö -
glichen Dosis begonnen und nur unter genauer
Kon trolle des Serumkalzium spiegels erhöht werden.

Calcitriol-Nefro 0,5 μg ist nur für Patienten geeignet,
deren Erhaltungsdosis 0,5 μg oder mehr pro Tag
beträgt.

Wenn die optimale Dosis gefunden ist, soll der
Serumkalziumspiegel monatlich kontrolliert werden.

Sobald der Serumkalziumspiegel 1 mg/100 ml (0,25
mmol/l) über dem Normbereich (8,4–10,4 mg/100
ml entsprechend 2,1–2,6 mmol/l) liegt oder sobald
der Serumkreatininspiegel 120 mikromol/l über-
steigt, ist die Dosis wesentlich zu reduzieren oder
die Behandlung ganz zu unterbrechen, bis ein nor-
maler Kalziumgehalt im Blut erreicht wird.

Das Absetzen zusätzlich verabreichten Kalzi ums
kann für eine rasche Normalisierung der Serum -
kalziumkonzentration ebenfalls nützlich sein.

Solange eine Hyperkalzämie vorliegt, müssen die
Kalzium- und Phosphatspiegel im Serum täglich
kon trolliert werden. Aufgrund der relativ kurzen
Halbwertszeit von Calcitriol sinkt der Serum kal zium -
spiegel nach Reduktion der Dosis oder dem Unter -
brechen der Behandlung innerhalb einiger Tage 
wieder auf Normalwerte.

Sind diese Normalwerte erreicht, kann die Be hand -
lung fortgesetzt werden, und zwar mit einer 
täglichen Dosis, die um 0,5 μg niedriger liegt als die
vorher verabreichte.

Die tägliche Kalziumaufnahme mit der Nahrung 
sollte geschätzt und gegebenenfalls dem Bedarf
angepasst werden.

Die tägliche Gesamtkalziumaufnahme (z.B. aus der
Nahrung oder Arzneimitteln) soll durchschnittlich bei
800 mg täglich liegen und 1000 mg pro Tag nicht
überschreiten.

Die tägliche Dosis beträgt anfangs 1 Weich kap sel
Calcitriol-Nefro 0,5 μg (entsprechend 0,5 μg Calci -
triol).

Für Patienten mit normalem Kalziumgehalt im Blut
oder nur gering vermindertem Kalzium gehalt im Blut
genügt eine Dosis von 0,25 μg Calcitriol jeden 2.
Tag. Wenn innerhalb von 2 bis 4 Wochen keine be -
frie digende Beein fluss ung der klinischen und der
biochemischen Unter suchungsergebnisse beob-
achtet wird, kann die Dosis in 2- bis 4-wöchigen
Abständen jeweils um 0,25 μg Calcitriol pro Tag
erhöht werden. Während dieser Zeit soll die Kon -
zen  tration des Serumkalziumspiegels mindestens
2-mal wöchentlich bestimmt werden. 

Die meisten Patienten reagieren auf eine Dosis zwi-
schen 0,5 μg und 1,0 μg Calcitriol pro Tag mit einem
deutlichen Anstieg der Serumkalziumkonzentration.
Sollte bei schwangeren Frauen mit Hypopara -
thyreoidismus für eine Behandlung mit Calcitriol-
Nefro 0,5 μg entschieden werden, so kann während
der zweiten Schwangerschaftshälfte eine höhere
Dosis notwendig sein, mit Dosisredu zie rung nach
der Geburt oder während der Still zeit.

Anwendung bei Kindern
Aufgrund unzureichender Datenlage wird die An wen -
dung von Calcitriol bei Kindern nicht empfohlen.

Anwendung bei älteren Menschen
Es ist keine spezielle Dosierung für ältere Pa tienten
erforderlich. Die Empfehlungen hinsichtlich der
Kon trolle des Serumkalzium spiegels und Serum kre -
a   tininspiegels sind zu beachten.

Wie und wann sollten Sie Calcitriol-Nefro 0,5 μg
einnehmen?
Weichkapseln unzerkaut mit etwas Flüssigkeit mor-
gens zum Frühstück einnehmen, nicht vorher auflö-
sen. Erhöhte Tagesdosen werden 2- bis 3-mal 
täglich zu den Mahlzeiten eingenommen (d.h. die
Gesamt  tagesmenge wird auf 2 bis 3 Teilmengen
aufgeteilt).

Wie lange sollten Sie Calcitriol-Nefro 0,5 μg ein-
nehmen?
Die Behandlungsdauer wird individuell durch den
Arzt festgelegt.

Wenn Sie eine größere Menge Calcitriol-Nefro 
0,5 μg eingenommen haben, als Sie sollten
Da Calcitriol ein Vitamin-D-Derivat ist, sind die
Symptome einer Überdosierung die gleichen wie für
Vitamin D. Einnahmen hoher Dosen von Kal zium
und Phosphat zusammen mit Calcitriol können zu
ähnlichen Symptomen führen. Ein hoher Kal zi-
u m spiegel im Dialysat kann zur Ent wicklung einer
Hy per kalzämie beitragen.

Symptome der Überdosierung

Akute Intoxikation: Appetitlosigkeit, Kopf -
schmerzen, metallischer Geschmack, Er bre ch   en,
Verstopfung, Herzrhythmus stör un gen und psychi-
sche Symptome.
Chronische Intoxikation: Dystrophie (Schwä che,
Gewichtsverlust), Sensibilitätsstörungen, möglicher-
weise Fieber, vermehrter Harn drang, Kör per -
wasserverlust (Dehydratation), Teil nahms losig keit
(Apathie), Wachstums hemmung und Harn wegs -
infekte. In der Folge kommt es zu einer er höhten
Kalzium konzentration im Blut mit den Folgen einer
Verkalkung der Nieren rinde, des Herz muskels, der
Lungen und der Bauch speiche l drüse.

Therapie von Intoxikationen

Bei Verdacht auf eine Überdosierung mit Calci triol-
Nefro 0,5 μg benachrichtigen Sie Ihren Arzt, er wird
entsprechend den Sym ptomen über gegebenenfalls
erforderliche Maßnahmen (Un ter  brechung der Gabe
von Calci triol, streng kalziumarme Diät, ständige
Kontrolle des Serum kalziumspiegels bis zum
Erreichen von Normal werten) entscheiden.

Bei Vergiftungen ist sofort ärztliche/notärztliche
Hilfe in Anspruch zu nehmen. Der Schwere grad
einer Vergiftung ist abhängig von der zugeführten
bzw. vom Körper aufgenommenen (resorbierten)
Menge des Wirkstoffs Calcitriol. Nur bei akuter Auf -
nahme sehr hoher Dosen sind Maßnahmen zur
Verhinderung der weiteren Resorption, wie sofortige
Magenspülung oder Einleitung von Erbrechen sowie
die Gabe von Paraffinöl zur Förderung der fäkalen
Calcitriol-Aus scheidung, angezeigt.

Wenn Sie die Einnahme von Calcitriol-Nefro 
0,5 μg vergessen haben
Nehmen Sie nicht die doppelte Menge ein, wenn Sie
die vorherige Einnahme vergessen haben.

Führen Sie die Einnahme, wie in der  Dosier an leitung
beschrieben, fort.

Wenn Sie die Einnahme von Calcitriol-Nefro 
0,5 μg abbrechen
Eine Unterbrechung bzw. eine vorzeitige Beendi -
gung der Behandlung darf nur nach Rücksprache
mit dem Arzt erfolgen.

Wenn Sie weitere Fragen zur Einnahme dieses
Arzneimittels haben, wenden Sie sich an Ihren Arzt
oder Apotheker.

4. Welche Nebenwirkungen sind möglich?

Wie alle Arzneimittel kann auch dieses Arz nei mittel
Nebenwirkungen haben, die aber nicht bei jedem
auftreten müssen.

Bei der Bewertung von Nebenwirkungen werden
fol gen de Häufigkeitsangaben zugrunde ge legt:

• Sehr häufig: mehr als 1 Behandelter von 10

• Häufig: 1 bis 10 Behandelte von 100

• Gelegentlich: 1 bis 10 Behandelte von 1.000

• Selten: 1 bis 10 Behandelte von 10.000

• Sehr selten: weniger als 1 Behandelter von
10.000

• Nicht bekannt: Häufigkeit auf Grundlage der ver-
fügbaren Daten nicht abschätzbar.

Mögliche Nebenwirkungen
Da Calcitriol eine Vitamin-D-Wirkung besitzt, ent-
sprechen seine Nebenwirkungen auch den bei einer
Vitamin-D-Überdosierung beobachteten Neben -
wirkungen wie Hyperkalzämie und Hyper kalzurie
(er  höhte Kalziumkonzentration in Blut und Harn).

Durch Überdosierung hervorgerufene erhöhte
Kalziumkonzentrationen im Blut (Hyperkal zä mien)
können über Wochen andauern. Abhängig von
Dosis und Behandlungsdauer kann eine schwere
und lang anhaltende Hyperkalzämie mit ihren
Folgen (Herzrhythmusstörungen, Übelkeit, Er -
brechen, psychische Symptome, Bewußtseins -
störungen, Ver stopf ung, Kopfschmerzen, neuromu-
skuläre Erregbarkeit, vermehrte Harnmenge (Poly -
urie), krankhafter Durst (Polydipsie), Appetit -
losigkeit, Gewichtsverlust, Nie ren steinbildung, 
Ab lagerung von Kalksalzen in der Niere (Nephro kal -
zi no se), Weichteilverkalkungen, Austrocknung,
Schläf   rigkeit, Koma) auftreten.

Bei gleichzeitig erhöhter Kalzium- und Phosphat -
kon zen tration im Blut von mehr als 10,4 mg/100 ml
oder 2,6 mmol/l bzw. mehr als 5,6 mg/100 ml oder
1,8 mmol/l kann es zu Kalkablagerungen in den
Weich teilen kommen. Diese sind auf Rönt gen auf -
 nahmen sichtbar.

Bei empfindlichen Personen können Überempfind-
lichkeitsreaktionen (Juckreiz, Hautausschlag, Nes -
sel  sucht und, sehr selten, schwere erythematöse
Haut er krankungen) auftreten.

Aufgrund der kurzen biologischen Halbwertszeit
von Calcitriol wurde in pharmakokinetischen Unter -
suchungen innerhalb weniger Tage, nachdem die
Behandlung abgesetzt oder die Dosis reduziert
wurde, eine Normalisierung des erhöhten Serum -
kalziumspiegels nachgewiesen, d.h. in viel kürzerer
Zeit als bei der Behandlung mit Vitamin-D3-Prä -
paraten.

Wenn Sie Nebenwirkungen bemerken, wenden Sie
sich an Ihren Arzt oder Apotheker. Dies gilt auch für
Nebenwirkungen, die nicht in dieser Packungs bei -
lage angegeben sind.
Sie können Nebenwirkungen auch direkt über den
Meldebogen für unerwünschte Arzneimittel wir -
kungen (UAW) anzeigen. (http://www.bfarm.de)
Indem Sie Nebenwirkungen melden, können Sie
dazu beitragen, dass mehr Informationen über die
Sicherheit dieses Arzneimittels zur Verfügung
gestellt werden.

5. Wie ist Calcitriol-Nefro 0,5 μg aufzubewahren?

Bewahren Sie dieses Arzneimittel für Kinder unzu-
gänglich auf.

Sie dürfen dieses Arzneimittel nach dem auf dem
Blister und der Faltschachtel nach „Verwendbar bis:”
angegebenen Verfalldatum nicht mehr verwenden.
Das Verfalldatum bezieht sich auf den letzten Tag des
angegebenen Monats.

Aufbewahrungsbedingungen
Nicht über 25 ºC lagern.
In der Originalverpackung aufbewahren, um den
Inhalt vor Licht zu schützen.

Entsorgen Sie Arzneimittel nicht im Abwasser oder
Haushaltsabfall. Fragen Sie Ihren Apotheker, wie
das Arzneimittel zu entsorgen ist, wenn Sie es nicht
mehr verwenden. Sie tragen damit zum Schutz der
Um welt bei.

6. Inhalt der Packung und weitere Informationen

Was Calcitriol-Nefro 0,5 μg enthält
• Der Wirkstoff ist:
1 Weichkapsel enthält:
Calcitriol 0,5 μg

• Die sonstigen Bestandteile sind:
Butylhydroxyanisol, Butylhydroxytoluol, mittel-
kettige Triglyceride, Gelatine, Glycerol 85%, 
D-Mannitol-D-Glucitol-Sorbitan-höhere Polyole-Ge -
misch (0-6%/25-40%/20-30%/12,5-19%), Titan -
dio xid (E 171), Eisen(III)oxid (E 172)

Wie Calcitriol-Nefro 0,5 μg aussieht und Inhalt
der Packung
Packungen mit 20, 50 und 100 Weich kap seln

Pharmazeutischer Unternehmer
MEDICE Arzneimittel Pütter GmbH & Co. KG,
Kuhloweg 37, 58638 Iserlohn, Tel. 02371 937-0, 
Fax 02371 937-329, eMail: info@medice.de

Hersteller
Catalent Germany Eberbach GmbH, 
Gammelsbacher Straße 2,
69412 Eberbach/Baden

Diese Packungsbeilage wurde zuletzt überar-
beitet im August 2013.
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